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VORWORT

Mit Prof. Dr. Martin Scharfe (1936–2025) hat uns am 26. Februar 2025 eine 
der prägenden Figuren der deutschsprachigen Volkskunde verlassen. Seine 
bahnbrechenden Studien zur Bildforschung, zur Religion und zu den Ber-
gen – seinem Herzensthema – trugen wesentlich zur Entwicklung und Mo-
dernisierung des Faches im deutschsprachigen Raum und darüber hinaus 
bei. Als regelmäßiger Beiträger zum Bayerischen Jahrbuch für Volkskunde 
hatte Martin Scharfe uns noch im Herbst 2024 seinen Aufsatz zu Gottes-
bild-Attacken gesandt, den wir in dieser Ausgabe veröffentlichen dürfen. 
Das umfassende Forschen und Wirken Martin Scharfes, sein Leben und sei-
ne Ideen, würdigt sein Freund und langjähriger Wegbegleiter Prof. Dr. Hel-
ge Gerndt mit einem umfangreichen Nachruf.
Kurz vor Redaktionsschluss erreichte uns auch die traurige Nachricht vom 
überraschenden Tode Prof. Dr. Sabine Wienker-Piephos (1946–2025). Noch 
im September letzten Jahres erlebten wir sie auf der vom Institut für Volks-
kunde koorganisierten Tagung der Kommission Erzählforschung in der 
DGEKW in Walderbach in all ihrer Dynamik und geistreichem Witz. Dem 
Leben und Forschen dieser herausragenden Persönlichkeit der internationa-
len Erzählforschung gebührt höchste Anerkennung.
Das Jahr 2025 brachte für das Institut für Volkskunde erneut eine Reihe 
neuer Projekte und Entwicklungen. In der Personalsituation gab es nach den 
Neubesetzungen und auslaufenden Projekten der letzten Jahre zwei Verän-
derungen. Zum einen dürfen wir Veronika Stiegler M.A. wieder am Institut 
begrüßen, die sich mit hohem Einsatz um die Digitalisierung und konserva-
torische Archivierung des Diaarchivs (ca. 13 000 Stück) und des Glasplatten-
archivs (ca. 3 000 Stück) kümmert, sowie die ehemalige Geschäftsführerin 
Dr. Gabriele Wolf, die sich um die geplante Drucklegung einer Monogra-
fie zu Joseph Kyselak (1798–1831) in der Schriftenreihe des Instituts küm-
mert. Autor des Buches ist einmal mehr Martin Scharfe, der sich darin der 
kuriosen Eigenheit des weitgereisten österreichischen Beamten widmete, 
seine Initialen in und an besichtigte Sehenswürdigkeiten zu ritzen oder zu 
pinseln – was im frühen 19. Jahrhunderts in Wiener Kreisen wie auch heu-
te wieder einen gewissen „Kyselak-Hype“ auslöste. Mit dieser Publikation 
werden wir Martin Scharfes langjährige Forschung zu diesem faszinieren-
den Thema posthum einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich machen.
Ebenfalls in der Reihe „Bayerische Schriften zu Volkskunde“ entsteht aktu-
ell der Begleitband zu der Tagung der Kommission Erzählforschung in der 
DGEKW „Maß und Maßlosigkeit“ – organisiert von Prof. Dr. Daniel Dra
scek und Dr. Helmut Groschwitz vom 18. bis 21. September 2024 im Kloster 
Walderbach. Der sich in Bearbeitung befindliche Band versammelt ein in-
ternationales Feld von renommierten Erzählforscherinnen und -forschern.
Die parallel erscheinende Tagungsbände deuten es bereits an: gerade im Be-
reich der wissenschaftlichen Veranstaltungen entwickelte das vergangene 
Jahr eine erhebliche Dynamik. Den Auftakt machte im Januar der erfolgrei-
che Workshop „Kultur.Wandel.Gestalten. Die Landkreise Görlitz und Wun-
siedel kommen ins Gespräch“. Im Rahmen des vom Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Heimat geförderten Forschungsprojektes 
„KulturRäume  – KulturAkteure  – KulturPraktiken. Die Bedeutung von 
‚Kultur‘ für die Dynamisierung von gesellschaftlichen Transformationspro-
zessen in ländlichen Räumen“ (KRAP) versammelten die Organisatorinnen 
PD Dr. Marketa Spiritova, Michelle Orth M.A. M.A. Sc., Carlotta Stimpf-
le  M.A. und Marlene Käding  B.A. Forschungspartnerinnen und -partner 
aus den Untersuchungsregionen Görlitz und Wunsiedel für einen ausge-
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sprochen fruchtbaren fachlichen Austausch zwischen Praxis und Forschung 
an der Bayerischen Akademie der Wissenschaften.
Auch das Thema immaterielles Kulturerbe blieb 2025 weiter von Bedeutung 
für das Institut. So folgte im Mai ein – im Kontext der Bayerischen Akade-
mie der Wissenschaften – ungewöhnlicher Event, der über Bayern hinaus für 
Aufsehen sorgte. Organisiert von Prof. Dr. Manuel Trummer und Dr. Hel-
mut Groschwitz diskutierte im renommierten Münchner Technoclub „Rote 
Sonne“ eine Expertenrunde zu den politischen und stadtkulturellen Poten-
zialen von immateriellem Kulturerbe. Ausgangpunkt der Veranstaltung war 
die kontrovers diskutierte Aufnahme der „Technokultur in Berlin“ in das 
Bundesweite Verzeichnis des Immateriellen Kulturerbes durch die Deut-
sche UNESCO Kommission im Jahr zuvor. Vor über 100 Gästen tauschten 
Dr. Motte (Gründer der Love Parade), Ellen Dosch-Roeingh (ravetheplanet), 
MdL Sanne Kurz (Bündnis 90/Die Grünen), Ferdinand Meyen (BR Zünd-
funk), DJ Upstart (Rote Sonne, Optimal) und Dr. Helmut Groschwitz (Be-
ratungs- und Forschungsstelle Immaterielles Kulturerbe Bayern) Positionen 
und Hintergrundwissen aus.
Eine dritte Großveranstaltung bildete Anfang Juli die Konferenz der volks-
kundlichen Landesstellen, die 2025 in München, im Sitzungssaal der Bay-
erischen Akademie der Wissenschaften stattfand und vom Institut für 
Volkskunde organisiert wurde. Federführend waren hier erneut die Mitar-
beiterinnen des KRAP-Projektes, die mit dem Thema „Kultur für Alle?! 
Kulturpraxis in ländlichen Räumen“ den Fokus auf die Herausforderungen 
und Chancen kultureller Projekte als Entwicklungsfaktor abseits der urba-
nen Zentren legten. Mit rund 20 Vorträgen und über 60 wissenschaftlichen 
Gästen aus dem gesamten deutschsprachigen Raum bildete die dreitägige 
Konferenz einen gelungenen Höhepunkt des diesjährigen Instituts-Veran-
staltungskalenders. Ein Tagungsband wird ebenfalls in der Schriftenreihe 
des Instituts erscheinen. Die hohe Resonanz des Themas unterstreicht zu-
gleich die Relevanz der am Institut geleisteten Forschung für die breitere eu-
ropäische Fachgemeinschaft.
Begleitend zu den Tagungen konnte im vergangenen Jahr auch eine neue 
Institutsveranstaltungsreihe ins Leben gerufen werden. Unter dem Mot-
to „Forschung am Freitag“ bietet sie mit aktuellen Einblicken in laufen-
de volkskundlich-kulturwissenschaftliche Projekte einen intellektuell an-
sprechenden Einstieg ins Wochenende und erfreut sich inzwischen hoher 
Beliebtheit. Den Auftakt in die Reihe machte bereits im vergangenen No-
vember Dr. Andreas Rentz (München) mit einem Vortrag zum kontrovers 
diskutierten Brauchkomplex der sogenannten „Judasfeuer“, der Materi-
al aus seinem laufenden DFG-Projekt präsentierte. Im Februar 2025 stellte 
Dr. Michaela Breil, die stellvertretende Direktorin des Textil- und Indust-
riemuseums Augsburg (tim), die neue Sonderausstellung „DIRNDL – Tra-
dition goes Fashion“ in einem exklusiven Vorabbericht vor. In der Ausstel-
lung zu sehen sind auch Quellen aus dem Nachlass von Barbara Brückner 
(1903–1990), der am Institut archiviert ist. In einem dritten Gastvortrag be-
leuchtete Prof. Dr. Jeroen Dewulf, Direktor des Folklore-Programs an der 
University of California, Berkeley, in einer faszinierenden globalgeschichtli-
chen Perspektive Karnevalstraditionen und deren transatlantischen Kultur-
austausch am Beispiel der „Mardi Gras Indians“ in New Orleans. Zurück 
nach München führte im August der Gastvortrag von Manuela Klotzbü-
cher  M.A., Dipl.‑Kfm., wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Volkskunde. Sie diskutierte im Kontext ihrer jüngst erschienenen Mono-
grafie „Nach oben hin offen“ die alltägliche Nutzung von Balkonen unter 
stadtkulturellen und kulturhistorischen Gesichtspunkten.
Die Aktivitäten an der Beratungs- und Forschungsstelle Immaterielles 
Kulturerbe Bayern reichten von der Beratung für die neue, siebte Bewer-
bungsrunde, die auf ungewöhnlich großes Interesse stößt, über verschiede-
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ne Feldforschungen, Tagungsteilnahmen, Vernetzungstreffen, Vorträge und 
Informationsveranstaltungen. Die virtuelle Ausstellung „KulturErben  – 
Immaterielles Kulturerbe in Bayern“ auf bavarikon wird auch nach der För-
derphase federführend durch Manuela Klotzbücher M.A. weiter um die je-
weiligen Neuaufnahmen ins Bayerische Landesverzeichnis ergänzt; aktuell 
werden die Objekte und Sammlungsbeschreibungen für 13 neue kulturel-
le Ausdrucksformen für die Lieferung vorbereitet und sind voraussichtlich 
zum Jahresende online verfügbar.
Parallel dazu schreitet der Aufbau eines zentralen Archivs zum Immateri-
ellen Kulturerbe in Bayern unter der Ägide von Michael Weiß M.A. voran. 
Dieses Archiv wird Dokumentationen und Materialien aus Bewerbungsver-
fahren und Forschungen bündeln und eine wichtige Grundlage für zukünf-
tige Forschungsprojekte und Publikationen bilden. Die Expertise der Bera-
tungsstelle ist auch international gefragt: Dr. Helmut Groschwitz wurde für 
die neu eingerichtete Arbeitsgruppe „Alpine Culture“ im Rahmen der Al-
penkonvention nominiert und vertritt dort Deutschland beziehungsweise 
Bayern. Interesse am immateriellen Kulturerbe bestand auch auf der Tagung 
„Erbe.Vielfalt.Zukunft“ beim Bayerischen Staatsministerium für Unterricht 
und Kultus, auf der sich das Netzwerk der bayerischen UNESCO-Projekt-
schulen traf.
Einen Schwerpunkt der Arbeiten bildeten 2025 weitere Anstrengungen 
zur digitalen Sicherung und Erschließung der umfangreichen Sammlungen 
und Forschungsdaten des Instituts, besonders der Bildarchive und der be-
deutenden Moser/Kramer/Hartinger-Kartei zur historisch-archivalischen 
Quellenforschung, die auf den Weg zur digitalen Publikation auf geschich-
te-bayerns.de gebracht wurde. Damit wird 2026 eine der fachgeschicht-
lich bedeutendsten volkskundlichen Quellensammlungen Bayerns öffent-
lich zugänglich und für Forschungsarbeiten nutzbar. Dank der großzügigen 
Förderung durch die Stiftung zur Förderung der Wissenschaften/Gesell-
schaft der Freunde konnten ab Juli 2025 auch die Vorarbeiten zur Überfüh-
rung des Bibliothekskatalogs des Instituts von FAUST in B3KAT begonnen 
werden. Der Export wird erstmals die bedeutende volkskundliche Fachbib-
liothek des Instituts mit über 20 000 Bänden öffentlich über einen OPAC des 
Bibliotheksverbundes Bayern sichtbar und nutzbar machen.
Als Kooperationspartner ist das Institut für Volkskunde zudem an einem 
Drittmittelprojekt der Universität Passau zur digitalen Erschließung des bay-
erischen Teils des Atlas der Deutschen Volkskunde (ADV) beteiligt. Dieses 
unter anderem von bavarikon geförderte Projekt wird bis 2027 das umfang-
reiche Karten- und Datenmaterial der ehemaligen Atlasstelle Bayern, das 
sich am Institut für Volkskunde befindet, online zugänglich machen.
Wir pflegen weiterhin enge und fruchtbare Kooperationen mit verschiede-
nen Partnern, darunter die volkskundlichen Landesstellen, die Tschechi-
sche Akademie der Wissenschaften Brünn, der Bayerische Landesverein für 
Heimatpflege, die Ludwig-Maximilians-Universität München, einschlägi-
ge Museen und der Bayerische Rundfunk. Im Kontext des großen Umfra-
geprojekts „Heimat Bayern im Wandel“ des Bayerischen Landesvereins für 
Heimatpflege übernimmt das Institut für Volkskunde eine beratende Funk-
tion im wissenschaftlichen Beirat. In diesem Zusammenhang ist auch das 
weiterhin hohe mediale Interesse an der am Institut archivierten histori-
schen „Rundfrage“ von 1908/09 bemerkenswert, worüber unter anderem im 
Bayerischen Rundfunk und in der Süddeutschen Zeitung berichtet wurde.
Das Hausarchiv des Instituts verzeichnet weiterhin ein hohes öffentliches 
Interesse an seinen Digitalisaten, die über bavarikon verfügbar sind, mit re-
gelmäßigen Anfragen von Presse, wissenschaftlichen Institutionen und Pri-
vatpersonen.
Einen zentralen Pfeiler unserer Arbeit bildete auch in diesem Jahr die Her-
ausgabe des Bayerischen Jahrbuchs für Volkskunde 2025. Mit fünf Aufsät-
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zen und 82 Buchbesprechungen bleibt es das rezensionsstärkste Fachjour-
nal der Volkskunde und wichtige Plattform des aktuellen deutschsprachigen 
Fachdiskurses. Im einzelnen behandelt Prof.  Dr. Martin Scharfe an der 
Schnittstelle von Bildkultur und Populärer Religiosität „Gottesbild-Atta-
cken“; erweiternd dazu liefert Prof. Dr. Jörg Jochen Berns analoge Befunde 
zu „Madonnenbild-Attacken“. Prof. Dr. Walter Pötzl präsentiert in seinem 
Beitrag „Wallfahrerinnen und Wallfahrer aus Anhausen“ weiteres Material 
seiner jahrzehntelangen Forschung zu den süddeutschen Wallfahrten – hier 
in Form eines Vorschlages zur prosopografischen Forschung. Mit Esther 
Abraham B.A. „Schwarzes Bayern? Widerständige Heimat im bayerischen 
Black Metal“ ist erfreulicherweise auch wieder eine Vertreterin der jungen 
Forscherinnengeneration mit den Ergebnissen ihrer Bachelorarbeit vertre-
ten. Die lokal kontroverse Aushandlung von „nuclear heritage“, dem Erbe 
der Kernkraftwerke in Obrigheim und Philippsburg, bildet den Gegen-
stand eines Forschungs- und Ausstellungsprojektes von Dr. Karin Bürkert, 
Dr. Angelika Merk, Antonia Schnell M.A. und Prof. Dr. Sabine Zinn-Tho-
mas. Neben den Aufsätzen findet sich auch ein kürzerer Bericht in der Aus-
gabe: Dr. Torsten W. Müller schildert die kuriose Wanderung eines baro-
cken Altars aus dem Allgäu ins thüringische Mackenrode. Wir danken sehr 
herzlich allen Autorinnen und Autoren, Rezensentinnen und Rezensenten 
für die gute Zusammenarbeit. Besonderer Dank geht an Tomislav Heleb-
rant  M.A., der das Bayerische Jahrbuch für Volkskunde exzellent für die 
Drucklegung vorbereitet hat.
Neben den genannten Schwerpunkten sind alle wissenschaftlichen Mitar-
beitenden des Instituts weiterhin intensiv in der Vortrags- und Publikati-
onstätigkeit engagiert und tragen somit maßgeblich zum wissenschaftlichen 
Diskurs bei. Ein weiterer wichtiger Bereich ist auch die Lehre, wobei unsere 
Mitarbeitenden an verschiedenen Universitäten, insbesondere an der LMU 
München, unterrichten und als Privatdozentinnen, außerplanmäßige Pro-
fessoren und Lehrbeauftragte einen entscheidenden Beitrag zur Ausbildung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses leisten.
Wir bedanken uns bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, beson-
ders auch unseren Verwaltungsmitarbeiterinnen Alexandra Glöckl  M.A. 
und Brigitte Wawoczny, die neben Sekretariats- und Bibliotheksaufgaben 
die Forschungsprojekte, Veranstaltungen sowie die Arbeit am Bayerischen 
Jahrbuch für Volkskunde tatkräftig unterstützen.

� Daniel Drascek, Marketa Spiritova und Manuel Trummer


